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PROTOKOLL 

 

 

 

über die am Dienstag, den 24. Februar 2015, von 18.00 Uhr bis 20.20 Uhr im Sitzungs-

zimmer des Kommunalzentrums unter dem Vorsitz von Bürgermeister Mag. Stefan Seiwald 

abgehaltene 

 

 

46. Gemeinderatssitzung (Gemeinderatsperiode 2010 – 2016) 

 

 

Anwesend: Hubert Almberger, Reinhold Dessl, Mag. Helga Embacher, Alois 

Foidl, Johann Grander, Christine Gschnaller, Andrea Hauser,  

Mag. Leo Hofinger (ab 18.05 Uhr), Carlos Kammerlander  

(ab 18.05 Uhr), Renate Kammerlander (ab 18.05 Uhr), Manfred 

Kecht, Doris Reiter, Leo Resch, Josef Schwenter, Robert Steger, 

Franz Viertl, Peter Wallner, Dr. Georg Zimmermann 

 

Entschuldigt: Simon Aschaber (Ersatz: Carlos Kammerlander), August Golser  

(Ersatz: Franz Viertl), Ing. Manfred Keuschnigg (Ersatz: Doris Reiter), 

Christine Bernhofer (Ersatz: Reinhold Dessl), Heribert Mariacher  

(Ersatz: Josef Schwenter) 

 

Nicht entschuldigt: niemand 

 

Schriftführer: Dr. Ernst Hofer, MBA 

 

 

 

 

Marktgemeinde St. Johann in Tirol 
Bahnhofstraße 5, 6380 St. Johann in Tirol 
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T A G E S O R D N U N G 

 

 

 

 

 

I. Berichte des Bürgermeisters 

 

 Aufnahme von Flüchtlingen in St. Johann in Tirol 

 St. Johanner Bergbahnen Gesellschaft m.b.H. 

 

II. Anträge des Bürgermeisters und des Gemeindevorstandes 

 

1) Brauweg: Inkamerierungen und Exkamerierungen (Aufnahme und Entlassung von 

Grundstücken aus dem öffentlichen Gut) 

2) Nachtrag zu einem Abtretungsvertrag (Thomas Klausner/Marktgemeinde St. Johann in 

Tirol) 

3) Erlassung eines Halte- und Parkverbots im Bereich Farberweg/Innsbruckerstraße 

 

III. Berichte und Anträge der Ausschüsse 

 

1) BAUAUSSCHUSS 

1) Erlassung eines Bebauungsplans für das Gst. 3098/5 (Oliver Widhölzl) 

 

2) STRASSENAUSSCHUSS 

1) Mittelfreigaben 

2) Vergabe der Asphaltierungsarbeiten für das Jahr 2015 

3) Umbenennung von Straßennamen 

 

3) WASSERAUSSCHUSS 

1) Mittelfreigaben 

 

4) WOHNUNGSAUSSCHUSS 

1) Bericht über Wohnungsvergaben 
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IV. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

 

 

 

I. BERICHTE DES BÜRGERMEISTERS 

 

Am Beginn der Sitzung sind 16 Gemeinderäte anwesend. 

 

 Aufnahme von Flüchtlingen in St. Johann in Tirol 

 

Gottfried Haller und Peter Hauschild von der Evangelikalen Freikirche Kitzbühel 

sowie Edwin Veldt (www.asyl-in-tirol.at) berichten über die Aufnahme von elf Flücht-

lingen (Herkunftsstaaten: Kosovo, Irak, Syrien)  in St. Johann in Tirol. 

 

Renate Kammerlander, Carlos Kammerlander und Mag. Leo Hofinger kommen um 

18.05 Uhr zur Sitzung. Es sind 19 Gemeinderäte anwesend. 

 

Mag. Helga Embacher regt an, die Zustimmung des Gemeinderats zur Flüchtlings-

aufnahme in St. Johann in Tirol auszudrücken. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Der Gemeinderat begrüßt die Initiative der Evangelikalen Freikirche Kitzbühel, Un-

terkünfte für aktuell elf Flüchtlinge zur Verfügung zu stellen. 

 

Der Bericht über die Flüchtlingsaufnahme endet um 18.15 Uhr. Im Anschluss wird 

die Sitzung mit den Verhandlungsgegenständen II. und III. fortgesetzt. 

 

 St. Johanner Bergbahnen Gesellschaft m.b.H. 

 

Nach der Behandlung der Tagesordnungspunkte II. und III. berichtet Wolfram Jahn, 

der Geschäftsführer der St. Johanner Bergbahnen Gesellschaft m.b.H., ab 18.50 

Uhr über die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft, deren größte Gesellschafterin 

die Marktgemeinde St. Johann in Tirol ist (diese hält eine Stammeinlage von  

EUR 2.025.701,32, das sind 43,73 % des Stammkapitals). 

 

http://www.asyl-in-tirol.at/
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Eingangs meint Wolfram Jahn, es „schaut sehr gut“ aus. 

 

Im Bereich der Eichenhoflifte werde aktuell die „Realisierung“ einer Beschneiungs-

anlage angestrebt, da es „wichtig“ sei, „Schneesicherheit“ zu schaffen. Auf eine 

Frage von Peter Wallner antwortet Wolfram Jahn, die Gesellschaft sei in der „Posi-

tion“, entsprechende „Investitionen“ zu tätigen. Mag. Helga Embacher kritisiert spä-

ter das „uferlose Investieren“ in von „Touristiker[n]“ als „alternativlos“ propagierte 

Beschneiungsanlagen – „auf Kosten des Steuerzahlers“ und „bis zum bitteren En-

de“ –, wenngleich sie einräumt, dass ihr „wahrscheinlich“ „auch nichts Besseres“ 

einfiele. 

 

Weitere Fragen des Gemeinderats beziehen sich unter anderem auf Betriebsöff-

nungszeiten und dem Vorhandensein einer „Unterschriftenliste“. 

 

II. ANTRÄGE DES BÜRGERMEISTERS UND DES GEMEINDEVORSTANDES 

 

1) Brauweg: Inkamerierungen und Exkamerierungen (Aufnahme und Entlassung von 

Grundstücken aus dem öffentlichen Gut) 

 

Beschluss (19:0): 

 

Nachstehende Grundfläche soll aus dem öffentlichen Gut (Straßen und Wege) entlas-

sen werden: 

 

 Teilstück des Gst. 5619/1 (100 m² = Trennfläche 1 der Vermessungsurkunde der 

AVT ZT Vermessung GmbH vom 29. November 2013, GZ 92109/13/A) 

 

Nachstehende Grundfläche soll in das öffentliche Gut (Straßen und Wege) aufgenom-

men werden: 

 

 Teilstück des Gst. 26/1 (116 m² = Trennfläche 2 der Vermessungsurkunde der AVT 

ZT Vermessung GmbH vom 29. November 2013, GZ 92109/13/A) 
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2) Nachtrag zu einem Abtretungsvertrag (Thomas Klausner/Marktgemeinde St. Johann in 

Tirol) 

 

Beschluss (19:0): 

 

Der Nachtrag zum Abtretungsvertrag zwischen Thomas Klausner und der Marktge-

meinde St. Johann in Tirol vom 3. Oktober 2014 laut Anlage A dieses Gemeinde-

ratsprotokolls wird genehmigt. 

 

3) Erlassung eines Halte- und Parkverbots im Bereich Farberweg/Innsbruckerstraße 

 

Beschluss (19:0): 

 

VERORDNUNG 

 

Gemäß §§ 43 Abs 1 lit b Z 1 und 94d Z 4 lit a Straßenverkehrsordnung StVO 1960, 

BGBl. Nr. 159/1960, in der Fassung BGBl. Nr. I 88/2014, wird aus Gründen der Sicher-

heit, Leichtigkeit und Flüssigkeit des Verkehrs, folgende Verkehrsmaßnahme verfügt: 

 

§ 1. Für einen Teil des Kreuzungsbereichs Farberweg/Innsbruckerstraße wird ein Hal-

te- und Parkverbot verordnet. 

 

§ 2. (1) Folgende Straßenverkehrszeichen und Zusatztafeln sind anzubringen: 

 

1. Vorschriftszeichen „Halten und Parken verboten“ (§ 52 lit a Z 13b StVO 1960) 

 

 

 

Zusatztafel gemäß § 54 Abs 1 StVO 1960 

 

↔ 

12 m 
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(2) Die genaue Position des Straßenverkehrszeichens und des Hinweiszeichens ergibt 

sich aus Anlage B dieses Gemeinderatsprotokolls, welche einen Bestandteil dieser 

Verordnung darstellt. 

 

§ 3. Diese Verordnung ist durch die in § 2 näher genannten Straßenverkehrszeichen 

und Zusatztafeln kundzumachen und tritt mit deren Anbringung in Kraft. 

 

Der Gemeinderat hält fest, dass das Anhörungsverfahren gemäß § 94f Abs 1 lit b Z 2 

StVO (Mitwirkung) durchgeführt worden ist. 

 

Diese Verordnung enthält eine Anlage (= Anlage B des Gemeinderatsprotokolls vom 

24. Februar 2015). 

 

III. BERICHTE UND ANTRÄGE DER AUSSCHÜSSE 

 

1) BAUAUSSCHUSS 

1) Erlassung eines Bebauungsplans für das Gst. 3098/5 (Oliver Widhölzl) 

 

Beschluss (19:0): 

 

Der Entwurf des Bebauungsplans für das Gst. 3098/5 von Dr. Erich Ortner vom  

3. Februar 2015 („01/2015 Widhölzl“) wird gemäß § 66 Abs 1 erster Satz TROG 

2011 aufgelegt. Die Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. Gemäß § 66 Abs 2 TROG 

2011 erfolgt mit der Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfes nach § 66 

Abs 1 erster Satz TROG 2011 gleichzeitig der Beschluss über die Erlassung des 

Bebauungsplans und des ergänzenden Bebauungsplans; dieser Beschluss wird 

jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 

keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle 

abgegeben wurde. 

 

2) STRASSENAUSSCHUSS 

1) Mittelfreigaben 

 

Beschluss (19:0): 

 

Die nachstehenden Mittel werden freigegeben: 

 



751 
 

 Straßenbau 

 

Position Betrag in EUR 

Straßenbaumaßnahmen 80.000,00 

Grundablösen für das öffentliche Gut (Straßen und Wege) 50.000,00 

Maßnahmen zur Umsetzung des Verkehrskonzepts 300.000,00 

Baumaßnahmen für Gehsteige, Busbuchten, Radwege etc. 140.000,00 

Straßenbezeichnungs- und Hausnummerntafeln 15.000,00 

Instandhaltung von Straßenbauten 65.000,00 

Einmalige Straßensanierungen 250.000,00 

Instandhaltung von Sonderanlagen 2.500,00 

Entgelte für regelmäßige Leistungen 30.000,00 

Entgelte für Leistungen von Firmen, Verkehrsplanung, Zählung etc. 50.000,00 

Einmalige Leistungen von Unternehmen 5.000,00 

Instandhaltungsbeiträge für öffentliche Interessentschaftsstraßen 95.000,00 

Zwischensumme 1.082.500,00 

 

 Errichtung, Maßnahmen nach der Straßenverkehrsordnung 

 

Position Betrag in EUR 

Geringwertige Gebrauchsgüter 15.000,00 

Entgelte für regelmäßige Leistungen Markierung 35.000,00 

Zwischensumme 50.000,00 

 

 Straßenreinigung 

 

Position Betrag in EUR 

Entgelte für regelmäßige Leistungen 60.000,00 

Zwischensumme 60.000,00 

 

 Winterdienst 

 

Position Betrag in EUR 

Betriebsausstattung 10.000,00 

Verbrauchsgüter (Streusand, Salz, etc.) 43.000,00 
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Treibstoffe 13.000,00 

Instandhaltung von Fahrzeugen 25.000,00 

Transportkosten, Schneeräumung 300.000,00 

Miete für den Salzsilo 4.000,00 

Miete für den Fuhrpark 28.000,00 

Entgelte für regelmäßige Leistungen 15.000,00 

Verrechnung von Bauhofleistungen 85.000,00 

Zwischensumme 523.000,00 

 

 Öffentliche Beleuchtung und Uhren 

 

Position Betrag in EUR 

LED-Umrüstung  300.000,00 

Stromkosten 47.000,00 

Instandhaltung von Sonderanlagen 35.000,00 

Montage der Weihnachtsbeleuchtung (Bauhofleistungen) 13.000,00 

Zwischensumme 395.000,00 

 

 Parkraumbewirtschaftung, Kurzparkzonen 

 

Position Betrag in EUR 

Druckwerke, Zahlscheine, Magnetkarten, etc. 5.000,00 

Stromkosten 3.000,00 

Entgelte für regelmäßige Leistungen 140.000,00 

Zwischensumme 148.000,00 

Summe der Mittelfreigabe 2.258.500,00 

 

2) Vergabe der Asphaltierungsarbeiten für das Jahr 2015  

 

Beschluss (19:0): 

 

Die Asphaltierungsarbeiten für das Jahr 2015 werden an die Bestbieterin 

STRABAG AG, Mauthfeld 13, 6380 St. Johann in Tirol, vergeben. 
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3) Umbenennung von Straßennamen 

 

Beschluss (19:0): 

 

VERORDNUNG 

 

Aufgrund des Gesetzes vom 20. November 1991 über die Bezeichnung von Ver-

kehrsflächen und die Nummerierung von Gebäuden wird verordnet: 

 

Bezeichnung von Verkehrsflächen 

 

§ 1. (1) Die in der Anlage zu dieser Verordnung durch verschiedene Farben darge-

stellten Verkehrsflächen erhalten die nachstehenden Bezeichnungen: 

 

 rosa: Bärnstetten 

 hellblau: Feldweg 

 dunkelblau: Kössener Straße 

 orange: Leukentalweg 

 dunkelbraun: Neureithweg 

 hellbraun: Thalhofweg 

 

(2) Die in Abs 1 bezeichnete Anlage (= Anlage C des Gemeinderatsprotokolls vom 

24. Februar 2015) stellt einen Bestandteil dieser Verordnung dar. 

 

§ 2. Diese Verordnung tritt am 1. Jänner 2016 in Kraft. 

 

3) WASSERAUSSCHUSS 

1) Mittelfreigaben 

 

Beschluss (18:0): [Bgm. Mag. Stefan Seiwald abwesend] 

 

Für die Wasserversorgung der Marktgemeinde St. Johann in Tirol werden nach-

stehende Mittel freigegeben: 
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Position Betrag in EUR (netto) 

Büroausstattung 1.500,00 

Erweiterung und Erneuerung des Wasserleitungsnetzes 220.000,00 

Sanierung des Hochbehälters „Steinerberg“ 45.000,00 

Erneuerung der Fernwirkanlage 120.000,00 

Betriebsausstattung 29.000,00 

Anschaffung von Feuerlöschhydranten 2.000,00 

Summe der Mittelfreigabe 417.500,00 

 

Für die Abwasserbeseitigung der Marktgemeinde St. Johann in Tirol werden 

nachstehende Mittel freigegeben: 

 

Position Betrag in EUR (netto) 

Erweiterung und Erneuerung des Kanalnetzes 200.000,00 

Regenwasserkanal 30.000,00 

Maschinelle Anlagen 1.000,00 

Betriebsausstattung 3.000,00 

Projektierung, Baumaßnahmen des Bauabschnitts 09, Lose 1–4 400.000,00 

Summe der Mittelfreigabe 634.000,00 

 

Für den Schutzwasserbau der Marktgemeinde St. Johann in Tirol werden nach-

stehende Mittel freigegeben: 

 

Position Betrag in EUR (netto) 

Hochwasserschutz Reither Ache, Bauphasen A und B 90.000,00 

Hochwasserschutz Fieberbrunner Ache, Flusskilometer 2,0–6,0 20.000,00 

Hochwasserschutz Fieberbrunner Ache, Flusskilometer 0,0–2,0 330.000,00 

Regulierung des Steinerbachls, Bauabschnitt 1 und 2 10.000,00 

Regulierung der Reithamer Runse 20.000,00 

Summe der Mittelfreigabe 470.000,00 
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4) WOHNUNGSAUSSCHUSS 

1) Bericht über Wohnungsvergaben 

 

Der Obmann des Wohnungsausschusses berichtet über erfolgte Wohnungsverga-

ben. 

 

IV. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

Es liegt ein Antrag der Gemeinderatspartei „Die Grünen St. Johann i.T. (GRÜNE)“ betref-

fend eine „Resolution: TTIP/CETA/TiSA-freie Gemeinde“ vor. Der Antrag ist diesem Ge-

meinderatsprotokoll als Anlage D angehängt. 

 

Der Amtsleiter verliest den Antrag, welcher an die Wand des Sitzungszimmers projiziert 

wird. 

 

Zu den Begrifflichkeiten: 

 

TTIP: Transatlantic Trade and Investment Partnership (Transatlantische Handels- und In-

vestitionspartnerschaft), momentan im Verhandlungsstadium befindlicher völkerrechtlicher 

Vertrag zwischen der Europäischen Union und den Vereinigten Staaten von Amerika, wei-

tere Informationen beispielsweise auf der Homepage der Europäischen Kommission: 

http://ec.europa.eu/trade/policy/in-focus/ttip/index_de.htm 

 

CETA: Comprehensive Economic and Trade Agreement (Umfassendes Wirtschafts- und 

Handelsabkommen), Vertragsparteien: Europäische Union und Kanada, Verhandlungen 

abgeschlossen, weitere Informationen beispielsweise auf der Homepage der Europäischen 

Kommission: http://ec.europa.eu/trade/policy/in-focus/ceta/index_de.htm 

 

TiSA: Trade in Services Agreement (Abkommen über den Handel mit Dienstleistungen), 

momentan im Verhandlungsstadium befindlicher völkerrechtlicher Vertrag zwischen 23 Mit-

gliedern der Welthandelsorganisation (WTO – World Trade Organization), darunter die Eu-

ropäische Union, weitere Informationen beispielsweise auf der Homepage der Europäi-

schen Kommission: http://ec.europa.eu/trade/policy/in-focus/tisa/index_de.htm 

 

Mag. Helga Embacher berichtet im Anschluss, die Schweiz solle vor ein internationales 

Schiedsgericht in Washington, D.C. „gezerrt“ werden. Das Nähere werde geheim gehalten, 

es dürfte sich jedoch um eine „Riesensache“ handeln. Siehe hiezu auch einen Bericht der 

http://ec.europa.eu/trade/policy/in-focus/ttip/index_de.htm
http://ec.europa.eu/trade/policy/in-focus/ceta/index_de.htm
http://ec.europa.eu/trade/policy/in-focus/tisa/index_de.htm
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Neuen Zürcher Zeitung: http://www.nzz.ch/nzzas/nzz-am-sonntag/tuerkischer-

geschaeftsmann-verklagt-schweiz-1.18502510 

 

Der Bürgermeister regt an, den vorliegenden Antrag grundsätzlich „weiter“ zu „verfolgen“, 

wobei er jedoch keinen eminenten Zeitdruck (keinen „Mörderstress“) sehe, über diesen 

neuerlich rasch zu „befinden“. Mag. Helga Embacher stimmt dem ausdrücklich zu. Franz 

Viertl sieht den Antrag unterdessen kritisch. Die Gemeinde dürfe sich hier nicht „einspan-

nen“ lassen, dies sei „absolut nicht richtig“. Es bestehe die Gefahr, beim „Boulevard“ zu 

landen. Der Bürgermeister meint abschließend, es sei wichtig, vor einer Beschlussfassung 

entsprechende Informationen über die komplexe Materie einzuholen. 

 

Sitzungstermine. Der Bürgermeister gibt die nächsten Sitzungstermine bekannt: 24. März 

2015 und 14. April 2015. 

 

Dieses Protokoll enthält vier Anlagen. 

 

St. Johann in Tirol, 24. Februar 2015 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

 

Der Schriftführer: Gemeinderäte: 

 

http://www.nzz.ch/nzzas/nzz-am-sonntag/tuerkischer-geschaeftsmann-verklagt-schweiz-1.18502510
http://www.nzz.ch/nzzas/nzz-am-sonntag/tuerkischer-geschaeftsmann-verklagt-schweiz-1.18502510



















